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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER

tergewinn wurde durch eine ausserordentliche Steuer-

nachzahlung empfindlich geschmälert und fiel deshalb 

hinter das erste Halbjahr 2015 zurück. 

175 JAHRE BANK THALWIL

Am 13. Juni 2016 wurde die Bank Thalwil 175 Jahre alt. Das 

Jubiläum wurde an der Generalversammlung vom 1. April 

im Kongresshaus Zürich festlich begangen. Die zahlreich 

erschienenen Genossenschaftsmitglieder würdigten den 

besonderen Anlass, folgten einstimmig sämtlichen Anträ-

gen des Verwaltungsrates und genossen anschliessend das 

feine Nachtessen sowie den musikalischen Auftritt von 

Marie-Louise Werth und ihrer Band. Die Ausstellung mit 

den wichtigsten Meilensteinen zur Geschichte der Bank 

Thalwil stiess auf grosse Beachtung und wurde ebenso ge-

schätzt wie das Jubiläumsgeschenk: Alle Mitglieder erhiel-

ten eine lesens- und betrachtenswerte Chronik über die 

vergangenen 175 Jahre ihrer Regionalbank mit historischen 

Hintergrundinformationen und vielen Anekdoten. 

Im Juni engagierte sich die Bank Thalwil als Hauptsponsorin 

an der Gewerbeschau Thalwil. Der rustikale, im Bankwerker-

Stil gestaltete Stand fand Anklang und wurde sehr gut be-

sucht. Insbesondere das Jass-Turnier weckte Interesse und 

lud zum Verweilen ein. Die anwesenden Mitarbeitenden 

fanden zahlreiche Gelegenheiten zu Gesprächen mit Kun-

den, Bekannten und Freunden. Weitere Anlässe zur Feier 

des runden Geburtstages der Bank Thalwil folgen im zwei-

ten Semester.

Im Namen aller Bankwerkerinnen und Bankwerker danke 

ich Ihnen für Ihre Treue zur Bank Thalwil und wünsche  

Ihnen eine erfreuliche und sonnige Sommerzeit.

Für den Verwaltungsrat

DR. KARIN MARI-LUTZ   

PRÄSIDENTIN 

In einem anhaltend wechselhaften Marktumfeld blickt die 

Bank Thalwil auf ein ansprechendes erstes Halbjahr 2016 

zurück – der Geschäftserfolg konnte um erfreuliche 19 %  

gesteigert werden. Mit der Generalversammlung anfangs 

April fiel zudem der Startschuss für verschiedene festliche 

Aktivitäten zum 175-jährigen Jubiläum.

Die Wirtschaft entwickelte sich im ersten Semester 2016 ins-

gesamt verhalten. Die Märkte waren trotz einigen positiven 

Akzenten weiterhin von Unsicherheit geprägt und die Zin-

sen blieben auf tiefstem Niveau. Das Votum der Briten für 

den Austritt aus der Europäischen Union trübt die Aussich-

ten für die zweite Jahreshälfte und dürfte die aufgekom

menen Hoffnungen auf eine Zinswende vorerst schmälern.

HALBJAHRESERGEBNIS TROTZT DER WIRTSCHAFTS

ENTWICKLUNG

Der Schweizer Franken erfuhr durch den «Brexit» aber-

mals einen Aufwertungsdruck mit den bereits bekannten 

Folgen für die wirtschaftliche Entwicklung. Die Banken 

mussten weiterhin mit engen Margen auskommen. In die-

sem herausfordernden Umfeld gelang es der Bank Thalwil 

dennoch, den Geschäftserfolg um 19 % zu steigern. Der Ge-

schäftsaufwand nahm moderat zu. Der operative Semes-



03HALBJAHRESBERICHT 2016  
DER GESCHÄFTSLEITUNG

HERR FUCHS, IN JÜNGSTER VERGANGENHEIT WAR  

OFT DIE REDE VON VERSCHÄRFTEN REGELN  

UND KONTROLLEN IM FINANZBEREICH. IST NUN  

ETWAS RUHE EINGEKEHRT? 

Nein, ganz im Gegenteil. Zu Beginn dieses Jahres wurden 

die überarbeiteten Standesregeln zur Sorgfaltspflicht, die 

sogenannte VSB 16, eingeführt. Ebenfalls per 1. Januar 2016 

traten neue Regelungen zur Geldwäschereibekämpfung und 

zur Verhinderung von Terrorismusfinanzierung in Kraft. Der 

Regulator hat beide Themen stark überarbeitet, was eine 

umfassende interne Schulung erforderlich machte. Zudem 

laufen die Vorbereitungen hinsichtlich des automatischen 

Informationsaustausches AIA und des Finanzdienstleis-

tungsgesetzes FIDLEG. Die regulatorischen Themen halten 

uns weiterhin auf Trab. 

DIE MARKTPOSITIONIERUNG «BANKWERK IST  

LEIDENSCHAFT UND KOMPETENZ» GEHÖRT  

ZUM KERNGESCHÄFT. WIE ENTWICKELT SICH DIESES?

Sehr gut, vor allem dank der Mitarbeitenden, die mit viel 

Engagement dazu beitragen, das Bekenntnis gehaltvoll 

auszufüllen. Im Jubiläumsjahr fokussieren wir uns vor allem 

auf die Leidenschaft und blicken dabei auch über den Teller-

rand hinaus. Dazu haben alle Mitarbeitenden einen Work-

shoptag im Hotel Schweizerhof in der Lenzerheide verbracht 

und viele kreative Ideen erarbeitet. Das Design unseres 

Standes an der Gewerbeschau wurde von solchen Ideen 

inspiriert. Laufend werden gute Vorschläge von diesem 

Workshoptag ausgewertet und umgesetzt. Dass Bankwerk 

Die Ereignisse des ersten Halbjahres zeigen  

auf eindrückliche Art, wie vielseitig sich das operative  

Bankgeschäft gestaltet. 

ANDREAS FUCHS  

VORSITZENDER 

DER GESCHÄFTSLEITUNG 
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auch immer zugleich Kompetenz ist, davon zeugen die inter-

nen Schulungen in den Bereichen umfassende Beratung, 

Compliance, Produktekenntnisse sowie Gesprächsstechniken.

WAS HAT SICH IN ORGANISATORISCHER ODER  

PERSONELLER HINSICHT VERÄNDERT?

Für uns als bekennende Regionalbank ist es entscheidend, 

wie uns der Markt wahrnimmt. Es geht darum, bedarfs

gerechte Produkte und Dienstleistungen bereitzustellen 

sowie mit inhaltlichen Werten zu überzeugen. Deshalb ha-

ben wir unsere Ressourcen im Bereich Marketing & Kom-

munikation verstärkt. Dieser Bereich wird seit Anfang Juli 

von Rebecca Steudler geleitet.

STICHWORT: THALWILER GEWERBESCHAU. WIE  

BEWERTEN SIE RÜCKBLICKEND DAS ENGAGEMENT 

DER BANK THALWIL ALS HAUPTSPONSOR?

Unser Engagement betrachte ich in jeder Hinsicht als posi-

tiv und vollumfänglich im Einklang mit unserer regionalen 

Ausrichtung. Nur wenige regionale Anlässe führen Jung und 

Alt so zusammen wie die Gewerbeschau. Es ist ein Schau-

platz für das Gewerbe, aber gleichzeitig auch ein beliebtes 

Volksfest, was den Zusammenhalt in der Region eindrück-

lich unterstreicht. Als Genossenschaft verstehen wir uns 

als Mentorin für regionale Aktivitäten, auch für solche, die 

noch ohne grosse Schlagzeilen geleistet werden.

EIN BEISPIEL?

Zum Beispiel die Thalwiler Künstlerin, Sängerin und Autorin 

Julia Schiwowa. Wir sind stolz darauf, sie bei ihrem neusten 

Projekt «Le Röstigraben» zu begleiten.  

WECHSELN WIR ZUR WENIGER BESCHAULICHEN  

WIRTSCHAFTSLAGE. HAT SIE DER «BREXIT»  

ÜBERRASCHT UND WAS BEDEUTET ER FÜR DAS  

BANKENGESCHÄFT?

Wir haben uns auf jede Eventualität eingestellt und uns 

auch gut vorbereitet, aber letztlich kam der «Brexit» unver-

hofft. Mehr als der «Brexit» wird uns jedoch der weitere 

Zerfall der Zinsen beschäftigen. Denn solange die Einfüh-

rung von Negativzinsen auf Sparprodukten ein Tabu ist, so-

lange müssen wir weitere Zinssenkungen mit unseren 

schwindenden Zinsmargen auffangen. Als Bank im Spar- 



05MEHR ALS DER 
«BREXIT» WIRD UNS  
JEDOCH DER  
WEITERE ZERFALL  
DER ZINSEN  
BESCHÄFTIGEN.

und Leihgeschäft ist das für uns längerfristig mit einschnei-

denden Folgen verbunden. Hier werden wir in Zukunft ge-

fordert bleiben und bieten unseren Kunden daher andere 

zinsinteressante Anlagemöglichkeiten an, wie zum Beispiel 

«the screener», ein regelbasiertes Aktienmandat. 

DER HALBJAHRESBERICHT ZEIGT ALLERDINGS,  

DASS SIE DIE OBERHAND BEHALTEN.

Ja, der Halbjahresabschluss zeigt ein sehr erfreuliches Bild. 

Der Geschäftserfolg hat sich gegenüber dem Vorjahr um 

rund CHF 422 000.– verbessert. Dazu hat vor allem der Netto-

Zinserfolg beigetragen, der über CHF 557 000.– oder 10,63 % 

höher ausgefallen ist. Dagegen hat sich der Personal- und 

Sachkostenaufwand je um gut CHF 100 000.– erhöht. Die 

ausserordentlichen Sachkosten für das Jubiläum sind darin 

enthalten.

WAS HAT ES MIT DER STEUERNACHZAHLUNG AUF 

SICH, DIE DAS HALBJAHRESERGEBNIS EMPFINDLICH 

SCHMÄLERT?

Eine Steuerrevision über die Jahre 2012/2013 korrigierte die 

stillen Reserven. Die nachträgliche Besteuerung als Gewinn 

ergab einen einmaligen Steueraufwand von CHF 1 200 000.–, 

der als ausserordentlicher Aufwand verbucht wurde.

WIE SIEHT IHR AUSBLICK AUF DIE ZWEITE  

JAHRESHÄLFTE 2016 AUS?

Vieles wird davon abhängig sein, wie rasch der «Brexit» ab-

ebbt bzw. wie stark die Nachbeben sein werden.  Wir hoffen 

auf den Aktien-, Zins- und Devisenmärkten wieder in ruhi-

gere Gewässer zu fahren.
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BILANZ
BILANZ PER 30. JUNI 2016

30.6.2016
in CHF 1000

31.12.2015
in CHF 1000

Aktiven

Flüssige Mittel 102 518 74 091

Forderungen gegenüber Banken 10 297 12 294

Forderungen gegenüber Kunden 29 006 29 628

Hypothekarforderungen 916 141 918 304

Handelsgeschäft 675 212

Positive Wiederbeschaffungswerte derivativer 
Finanzinstrumente 3 17

Finanzanlagen 25 267 11 046

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1 889 528

Beteiligungen 1 311 1 311

Sachanlagen 28 070 28 109

Immaterielle Werte 158 181

Sonstige Aktiven 934 258

Wertberichtigung für Ausfallrisiken – 6 920 – 6 955

Total Aktiven 1 109 349 1 069 024

Total nachrangige Forderungen 53 0

Passiven

Verpflichtungen gegenüber Banken 0 0

Verpflichtungen aus Kundeneinlagen 687 232 667 214

Negative Wiederbeschaffungswerte derivati-
ver Finanzinstrumente 2 16

Kassenobligationen 69 703 73 076

Anleihen und Pfandbriefdarlehen 199 400 179 400

Passive Rechnungsabgrenzungen 4 383 2 044

Sonstige Passiven 1 236 440

Rückstellungen 55 229 55 229

Reserven für allgemeine Bankrisiken 19 900 19 900

Genossenschaftskapital 3 725 3 745

Gesetzliche Gewinnreserven 67 376 64 933

Freiwillige Gewinnreserven 0 0

Semestergewinn (1.1.2016 – 30.6.2016) 1 163 0

Jahresgewinn (1.1.2015 – 31.12.2015) 0 3 027

Total Passiven 1 109 349 1 069 024

Total nachrangige Verpflichtungen 0 0

Ausserbilanzgeschäfte

Eventualverpflichtungen 999 1 172

Unwiderrufliche Zusagen 10 812 15 447

Einzahlungs- und Nachschussverpflichtungen 2 657 2 657

Verpflichtungskredite 0 0

BILANZSUMME

1109,35 Mio.



07ZWISCHENABSCHLUSS
ERFOLGSRECHNUNG PER 30. JUNI 2015

1.1.–
30.6.2016

in CHF 1000

1.1.–
30.6.2015

in CHF 1000

Erfolg aus dem Zinsengeschäft

Zins- und Diskontertrag 7 924 8 065

Zins- und Dividendenertrag aus  
Handelsbeständen 10 5

Zins- und Dividendenertrag aus  
Finanzanlagen 168 224

Zinsaufwand – 2 350 – 2 738

Brutto-Erfolg Zinsengeschäft 5 752 5 556

Veränderungen von ausfallrisikobeding-
ten Wertberichtigungen sowie Verluste 
aus dem Zinsengeschäft 44 – 317

Subtotal Netto-Erfolg Zinsengeschäft 5 796 5 239

Erfolg aus dem Kommissions- und  
Dienstleistungsgeschäft

Kommissionsertrag Wertschriften- und 
Anlagegeschäft 831 864

Kommissionsertrag Kreditgeschäft 8 20

Kommissionsertrag übriges  
Dienstleistungsgeschäft 481 488

Kommissionsaufwand – 141 – 174

Subtotal Erfolg Kommissions- und  
Dienstleistungsgeschäft 1 179 1 198

Erfolg aus dem Handelsgeschäft und  
der Fair-Value-Option 240 243

Übriger ordentlicher Erfolg

Erfolg aus Veräusserung von Finanzanlagen 50 0

Beteiligungsertrag 54 52

Liegenschaftenerfolg 633 657

Anderer ordentlicher Ertrag 6 16

Anderer ordentlicher Aufwand 0 0

Subtotal übriger ordentlicher Erfolg 743 725

Geschäftsaufwand

Personalaufwand – 3 037 – 2 932

Sachaufwand – 1 965 – 1 857

Subtotal Geschäftsaufwand – 5 002 – 4 789

Wertberichtigungen auf Beteiligungen  
sowie Abschreibungen auf Sachanlagen und 
immateriellen Werten – 300 – 400

Veränderungen von Rückstellungen und  
übrige Wertberichtigungen sowie Verluste – 19 – 1

Geschäftserfolg 2 637 2 215

Ausserordentlicher Ertrag 16 0

Ausserordentlicher Aufwand – 1 200 – 58

Veränderungen von Reserven für  
allgemeine Bankrisiken 0 – 450

Steuern – 290 – 450

Semestergewinn 1 163 1 257

GESCHÄFTSERFOLG

CHF 2,64 Mio. 

SEMESTERGEWINN

CHF 1,16 Mio. 



Bank Thalwil Genossenschaft

Geschäftsstelle Thalwil

Gotthardstrasse 14

8800 Thalwil

Telefon  044 723 88 88

Fax  044 723 88 00

Geschäftsstelle Adliswil
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8134 Adliswil

Telefon  044 712 60 30

Fax  044 712 60 39

Geschäftsstelle Kilchberg
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8802 Kilchberg

Telefon  044 716 50 50

Fax  044 716 50 59

Geschäftsstelle Langnau

Neue Dorfstrasse 20

8135 Langnau

Telefon  044 713 22 24

Fax  044 713 22 25
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